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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08524

X

Laubgebüsch bodensaurer Standorte auf einem südlichen Sanderhang im LSG Hellberge. Das Laubgebüsch wird durch ein Besenginster-
Gestrüpp gebildet. Die Krautschicht ist wegen der Dichte des Ginsterbewuchses wenig ausgeprägt. Am Rande des schon älteren Ginster-
Bestandes treten vor allem Sand- Magerrasenarten wie Rotes-Straußgras und Sand-Thymian und einige Ruderalanzeiger auf. Der Standort 
liegt auf einem nach Süden hin steil abfallenden, mäßig trockenen bis frischen Sandhang. Die Umgebung wird von Hochstauden und 
extensiv genutztem Grünland bestimmt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Knautia arvensis Rubus fruticosus

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Artemisia campestris Bromus hordeaceus
Conyza canadensis Crataegus monogyna Festuca pratensis Festuca trachyphylla
Galeopsis tetrahit Hieracium pilosella Jasione montana Phleum pratense
Prunus spinosa Quercus robur Thymus serpyllum Trifolium arvense
Trifolium campestre


